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ben 23. Maͤrz 1839. 


Sonnabend, 


f Kur renden. 


Nach einer Benachrichtigung des Commandos des 3. Bataillons (Polniſch Liſſaſchen) 3. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiments find die unten genannten Mannſchaften zur Theilnahme an der diesjährigen 
Uebung deſignirt worden. Sollten ſich unter denſelben Leute befinden, die dringender häuslicher 
Verhaͤltniſſe wegen, verhindert ſind, an der Uebung Theil zu nehmen, ſo haben ſich dieſelben Be⸗ 
hufs Prüfung ihrer desfallſigen Verhaͤltniſſe, mit von den Ortsgerichten pflichtmaͤßig beſcheinigten 
Atteſten, ſo wie diejenigen, welche bis zum 1. Juni c. das 32. Lebensjahr erreichen, mit ihren 
Taufatteſten verſehen, am 30. März c. als Sonnabends, Vormittags um 9 Uhr im Landraͤthli⸗ 
chen Amte einzufinden. Erſcheint Niemand ſo wird angenommen, daß Reklamanten nicht vorhan⸗ 
den ſind, und ſpaͤtere derartige Antraͤge unberuͤckſichtiget bleiben muͤßten. E 


Breslau den 20. März 1839. 


Grenadiere. 
Gottfried Strecker zu Mellowitz. 
Karl Kober zu Rothſuͤrben. 
Anton Rademacher zu Kl. Tinz. 
Franz Herbſt zu Stabelwig. 
David Wiesner zu Neudorf Com. 
Gottlieb Kipky zu Wirrwitz. 
Johann Pujock zu Gr. Mochbern. 
Joſeph Kampe zu Bogenau. 
Gottl. Gerber zu Pol. Neudorf. 

— Kampe zu Gr. Suͤrding. 
Johann Warkus zu Gruͤnhuͤbel. 
Chriſtian Mauſche zu Paſchwitz. 
Wilhelm Kleinert zu Schalkau. 
Joſeph Geppert zu Gnichwitz. 
Karl Waͤgmann zu Reibnitz. 

Gottf. Ertel zu Sillmenau. 
Auguͤſt Muͤhlig zu Gnichwitz. 

Gottf. Zimmer zu Duͤrrjentſch. 
Karl Wunderlich zu Koberwitz. 
Johann Rabel zu Domslau. 


Koͤnigl. Landrath. 


Gottf. Grundke zu Kraike. 

— Schmidt zu Jackſchoͤnau. 
— Rillke zu Wirrwitz. 

— Ender zu Wangern. 
Gottl. Wuttke zu Neudorf. 

— Graͤulich zu Pol. Kniegnitz. 
Karl Tſchirne zu Domslau. ö 
Gottf. Ulbrich — — 

Karl Tilgner zu Piſtole. 

Gottlob Erdmann zu Domslau. 
Gottf. Sommer zu Buchwitz. 
Karl Lindner zu Domslau. 

— Weigelt zu Bettlern. 

Adam Winkler zu Gabig, 

Joſeph Faulhaber zu Lehmgruben. 

— Stelzer zu Malkwitz. 
Daniel Proquitt zu Rothſuͤrben. 
Gottf. Fitzner zu Jackſchoͤnau. 
Friedrich General zu Duckwitz. 
Gottl. Graͤtz zu Thauer. 
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De unten genannten, zur Einftellung in die Koͤnigl. 6. Artillerie⸗Brigade gelangenden Rekruten 
haben ſich in Begleitung des Gerichtsſcholzen oder eines Gerichtsmannes am 1. April c. als am 
2. Oſter feiertage des Morgens Punkt 7 Uhr im Landraͤthlichen Amte einzufinden und muͤßen dieſe 
Leute mit guter Fußbekleidung und zwei ebenfalls guten Hemden, ſo wie mit dem Looſungsſcheine 
verſehen ſein, wofuͤr jedes Ortsgericht beſonders verantwortlich gemacht wird. 


Breslau den 20. Maͤrz 1839. Koͤnigl. Landrath. 

Artillerie. Karl Friedr. Lindner aus Strachwitz. 
David Schuͤtze aus Herrmanns dorf. f Gotll. Fromberger aus Wilkowitz. 
Johann Nawroth aus Pol. Kniegnitz. Karl Gabel aus Wuͤſtendorf. 
Joh. Gottfr. Weigelt aus Wiltſchau. Michael Hirſe aus Mandelau. 5 
David Langner aus Graͤbſchen. Joh. Gottl. Reichelt aus Mellowitz. 
Joh. Karl Ignatz Glaͤſer aus Domslau. Gottfr. Berger aus Sambowitz. 
Karl Gaſſmann aus Thauer. — Battke aus Kl. Suͤrding. 
Anton Setzer aus Kottwitz. Daniel Bluſchke aus Eckersdorf. 
Joh. Gottlieb Karraſch aus Zweibrod. Gottl. Schluck aus Kentſchkau. 
Gottfr. Deutſcher aus Kottwitz. Franz Leimner aus Carlowitz. 
Auguſt Koſchlich aus Meleſchwitz. Stephan Kaſubuk aus Steine. 
Karl Geisler aus Gr. Naͤdlitz. Eduard Miſchke aus Roſenthal. 
Gottl. Stempel aus Schiedlagwitz. Gottl. Pfumfel aus Boguslawitz. 
— Quinte aus Alt⸗Schlieſa. Gottfr. Wloch aus Melefi chwitz. 5 
Gottfr. Prauſer aus Kl. Tinz. Gottl. Peterſilie aus Gr. Schottgau. 

— Luttke aus Bogenau. Karl Tſchiſchke aus Wirrwitz. 
Gottl. Herrmann aus Opperau. Ernſt Gottl. Hetzke aus Gr. Saͤgewitz. 
Auguſt Reichelt aus Pol. Peterwitz. Daniel Koppernock aus Oderwitz. 

.:.. EEE TEE EEE EEE TER TEE” — — — — — 


Die Allerhoͤchſte Verordnung d. f. Königsberg den 5. Mai 1809, wornach: 
Alles was Schiffer von ihrer Ladung verkaufen, in der Regel als geſtohlenes Gut zu be⸗ 
trachten und Jeder, der dem Schiffer dergleichen abkauft, als Diebshehler anzuſehen und 
dem Diebe gleich zu beſtrafen iſt, 

wird hiermit in Bezug auf die Ladung der Schiffer an Salz in Erinnerung gebracht. 

Breslau den 16. Maͤrz 1839. a Königl. Landrath. 


Die Königl. Hochlöbl. Regierung hat mittelſt hoher Verfuͤgung vom 27. Februar c. die Kreis⸗Feucr⸗ 
Societaͤts⸗Huͤlfe wegen des am 2. Januar c. in Margareth ſtattgehabten Brandes, und zwar: 
1) für den Bauer Franz Kronig auf 144 Fuhren 114 Handdienſte 11 Scheck. 24 Bd. Stroh. 
5 


2) fuͤr den Bauer Joſeph Schwittke 165 — 16 — 48 una Far 

3) für den Bauer Heinrich Glemnitz 165 — 165 Fu 16: — 9 Wet 

4) für den Bauer Franz Loch 56 — 56 en 6 
zuſammen auf 500 — 500 — 650 — Stroh 


feſtgeſtellt und den dies fallſigen Vertheilungsplan genehmiget. 5 
Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die fie treffenden diesfallſigen Leiſtungen mit 
dem Bemexken bekannt gemacht, daß die Damnificaten eine Geldentſchaͤdigung von: 
25 fgr. pro Fuhre 
5 ſgr. pro Handdienſt und 
2 ſgr. pro Bund Stroh 
anzunehmen ſich bereit erklaͤrt haben, weiche durch die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗ und Kommunal⸗Kaſſe 
im Monat April zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. g 
ed. Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
Bae haben ſolches der Koͤnigl. Kreis⸗Steuer- und Kommunal-Kaſſe alsbald, ſpaͤteſtens aber 
innen 8 Tagen ſckriftlich anzuzeigen damit die Damnifieaten wegen Einforderung derſelben mit 
der noͤthigen Anweiſung verſehen werden koͤnnen. 


Bezeichnung 
der Beitrag spflichtigen. 
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a Breslau den 18. Maͤrz 1839. 


Bezeichnung 
der Beitragspflichtigen. 
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Königl, Landrath. 
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Anzeigen. 3 


Ein 2Zjaͤhriger Stammochſe, veredelter Ab⸗ 


6 J N 2 + demfelben befand fich a in einem Beutel 600 rtl. 
kunft, ſteht zum Verkauf bei dem Königl. Dos | Pofener Pfandbriefe, 250 ribhl. Nro, 31-825 


Kroͤben Kr. Sarbindwoz 250 rthl. Nro. 112—1735 


mainen-Amte Kottwitz, Breslauer Kreiſes. 


Brau- und Brennerei- Verpachtung. 
Die hieſige aͤußerſt vortheilhaft ohnweit der 


Oder und an der Straße zur Oder-Ueberfaͤhre 


belegene Amts⸗ Brau- und Brennerei ſoll von 
Johanni d. J. ab anderweitig verpachtet werden 
und find die diesfaͤlligen ſehr vortheilhaften Bes 
dingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanz— 
lei des unterzeichneten Amtes einzuſehen. Quas 
lificirte und cautionsfaͤhige Pächter werden er: 
ſucht ſich zu melden. 

Kottwitz, (Bresl. Kr.) den 15. Maͤrz 1839. 

8 Koͤnigliches Domainen-Amt. 


Cautionsfaͤhigen und pachtluſtigen Brau⸗ 
Meiſtern hieſigen Kreiſes hiermit die Anzeige, 
daß den 8. April Mittags 2 Uhr von Unterzeich⸗ 
netem die Brau- und Brennerei zu Wirrwitz lici- 
tando auf 3 hintereinanderfolgende Jahre vers 
pachtet werden ſoll. f 

Wirrwitz den 19. Maͤrz 1839. 

I I 


Ehrenberg, Inſpector. 
Wieſenverpachtungen 


für 1839 und folgende Jahre werden in loco 


Dom. Ottwitz Bresl. Kr. den Zten Ofterfeiertag, 
Vormittags abgehalten, wozu Paͤchter eingeladen 
werden. 5 | 


Das Dominium Schwoitſch offerirt 60 his 
70 Schfl. Sommerkorn. 


Auch iſt daſelbſt eine friſchmilchende Ziege 


(ſehr guter Art) nebſt ihren Jungen zu verkaufen. 


; Gefunden 

Am 16. d. M. Nachmittag gegen 3 Uhr 
fand der Schmidt Huͤbner in Benkwitz auf der 
Ohlauer Chauſſee zwiſchen Radwanitz und Groß⸗ 
Tſchanſch eine noch gute Frieß-Pferdedecke. Der 
Verlierer kann ſelbe bei dem Schmidt Huͤbner 
in Benkwitz gegen ein kleines Douceur abholen. 


Straßen raub. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Lilienthal und 
Weide wurde am 16. d. M. die Kaufmannsfrau 
Franzky geb. Hoͤniſch aus Krotoſchin von 5 Maͤn⸗ 
nern angefallen, und nachdem ihr Kutſcher durch 
‚gefährlich ihn verletzende Mißhandlungen in die 
Flucht getrieben worden, unter der Drohung ſie 
zu erſchlagen, wenn ſie ſich nicht ruhig verhielten, 
nachſtehender Gelder und Sachen beraubt. 

1. Einen mit Rauchleder und Eiſen beſchla— 


hülle mit Sammtkragen, 
ber Seide, der Hintertheil mit gelben Kattun ge⸗ 


„ 
genen Koffer, welcher mit einem inneren und 


aͤußeren Vorhengeſchloß verſchloßen war und in 


Krotoſchyn Kr. Borzeciezky; 100 rthl. Nro. 12— 
705 Krotoſchin Kr. Stryzewo; b. ein Schock 


feine weiße Leinewand; c. zwei Stück carrirten 


Parchent eins grün und eins blau; d. zwei Reſte 
weißen Baſtard; e. zwei Reſte bunten Kattun einer 


blau der andere ſchamoia; f. zwei Stück 6 Ellen 


lange roth und grünlich karrirte Tiſchtücher nebſt 
einer Serviette; g. ein Dutzend Kinder-Schreibe⸗ 
Bücher mit vergoldeten Borten; h. 4 Stück hör⸗ 
nerne Nacken⸗Kämmchen; j. 18 Ellen feine engl. 
Haubenſpitzen; k. 5, Ellen ſchmales und 2 Ellen 
breites roſa Band ohne Zacken; I. eine rothe Brief⸗ 
taſche in welcher ſich ein Paß auf die Franzkyſchen 
Eheleute vom Magiſtrat zu Krotoſchin ausgeſtellt, 
befand; m. ein weißes Schnupftuch mit verſchiede⸗ 
nem Geſäme. 2. Zwei Pack 2 breite weiße Lei⸗ 
newand jedes 90 ſchleſ. Ellen lang; 3. 3 Schock 
ſchmälere Leinwand in 3 Stücken; 4. acht Stück 
Parchent; 5: eine dunkel ſchwarzblau ſeidne Frauen: 
der Vordertheil mit gel⸗ 


futtert; 6. eine kaffeebraune Tuchhülle mit grünem 
Tifti gefuttert; 7. eine circaſſien Hülle von fleiſch⸗ 


farbe mit gelbem die Kragen aber mit grünem 


Tifti gefuttert; 8. einen Frauen⸗Pelz mit weißem 
Kaninchenfutter und grauem Nankin überzogen; 
9. ein gewöhnlicher ruſſiſcher grauer Schafpelz ſchon 
ſchadhaft; 10. ein Deckel-Handkörbchen, in dem⸗ 
ſelben befanden ſich: a. 3 ordinaire Szipfliche Hals⸗ 
tücher; b. 2 Heeringe und 2 Stückchen Butter; 
c. ein Brod fuͤr 2 Sgr.; d. ein Stück Zucker; 
e. eine Tütte gemahlenen Kaffee; k. einen Damen⸗ 
Beutel cannevas mit gelber Wolle geſtickt und roth 


gefuttert; g. ein ſchwarzes Horn⸗Kämmchen in dem⸗ 


ſelben befand ſich ein kleiner Spiegel. 

Von vorſtehend Geraubten wurde am fol⸗ 
genden Morgen durch die Ortsgerichte von Protſch, 
Weide und Lilienthal auf der Feldmark Weide ge⸗ 
funden und der p. Franzky eingehändigt: 1. der 
Pfandbrief von 250 rthl. 112 1735 Krotoſchiner 
Kreis Borzyciczki; 2. der Pfandbrief v. 100 rthl. 
12—705 Krotoſchiner Kreis Stryzewo; 3. die 
ſämmtlichen Coupons der erſtgenannten 600 rthl. 
Pfandbriefe; 4. den erbrochenen Koffer ganz leer; 
5. das früher im Koffer befindlich geweſene weiße 
Schnupftuch mit verſchiedenen Sämereien; 6. den 
leeren Handkorb; 7. auf der Lilienthaler Feldmark 
3 Stück Parchent. i 


